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Parlamentarischer Vorstoss 

Antwort des Regierungsrates 

Vorstoss-Nr.: 115-2022 

Vorstossart: Interpellation 

Richtlinienmotion: ☐ 

Geschäftsnummer: 2022.RRGR.209 

  

Eingereicht am: 09.06.2022 

  

Fraktionsvorstoss: Nein 

Kommissionsvorstoss: Nein 

Eingereicht von: Vögeli (Frauenkappelen, glp) (Sprecher/in) 

 
 

 

  

 
 

Weitere Unterschriften: 0 

  

Dringlichkeit verlangt: Nein 

Dringlichkeit gewährt:     

  

RRB-Nr.: 1359/2022 vom 14. Dezember 2022 

Direktion: Finanzdirektion 

Klassifizierung: Nicht klassifiziert 

Steuerrechtsverstösse 

Der Kanton Bern weist eine ausserordentlich hohe Steuerbelastung − gerade für natürliche Personen 

− auf, die mittelfristig zu reduzieren ist. Damit eine Steuersenkung nachhaltig ist, bedarf es einer Ge-

genfinanzierung. Selbstfinanzierend ist eine Steuersenkung gemäss Untersuchungen im Umfang von 

ungefähr 25 Prozent. Die restlichen 75 Prozent können durch Minderausgaben oder auch durch 

Mehreinnahmen erfolgen, wobei bei Mindereinnahmen die Selbstfinanzierung auf Grund von Wech-

selwirkungen negativ sein kann. In diesem Zusammenhang scheint die Frage, wie die Einhaltung der 

Steuergesetze und damit die Realisierung der geschuldeten Steuern im Kanton sichergestellt wer-

den, als nicht unerheblich. 

Der Regierungsrat wird um Beantwortung folgender Fragen gebeten: 

1. Wie viele Selbstanzeigen wurden im Kanton Bern in den vergangenen 5 Jahren getätigt (aufge-

schlüsselt nach Jahren, Delikten und Region)? Welche Nachsteuersummen wurden darauf be-

zahlt (aufgeschlüsselt nach Jahren, Delikten und Region)?  

2. Wie viele Verfahren hat der Kanton wegen Verdacht auf Steuerverfahrensverletzung, Steuerbe-

trug oder Steuerhinterziehung eingeleitet, und wie viele davon wurden wie abgeschlossen (Auf-

schlüsselung nach Jahren, Delikt und Region)? 

3. Wie hoch waren die geleisteten Bussen aufgeschlüsselt nach Jahren, Delikten, Regionen und 

Personengruppe (natürliche/juristische Personen)? 

4. In wie vielen abgeschlossenen Strafverfahren wurde der Kanton von sich aus (ohne Hinweise 

von Externen) aktiv? in wie vielen Fällen erst nach Verfahrenseröffnung der ASU? In wie vielen 

Fällen wurde die Untersuchungseröffnung auf Grund einer Meldung eines Gemeinwesens eröff-

net? In wie vielen Fällen erfolgte die Untersuchungseröffnung auf Grund Hinweisen Dritter? 

I 
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5. Bei wie vielen Verfahren oder Selbstanzeigen waren juristische Personen, bei wie vielen natürli-

che Personen steuerpflichtig? 

6. Gibt es über die vergangenen 10 Jahre eine Tendenz zu weniger/mehr Steuerdelikten im Kanton 

Bern? 

Antwort des Regierungsrates 

Die gewünschten Zahlen sind aus den Tabellen 1 bis 3 im Anhang ersichtlich. Der Regierungsrat 

kann die gestellten Fragen zudem wie folgt beantworten: 

1. Wie viele Selbstanzeigen wurden im Kanton Bern in den vergangenen 5 Jahren getätigt 

(aufgeschlüsselt nach Jahren, Delikten und Region)? Welche Nachsteuersummen wurden da-

rauf bezahlt (aufgeschlüsselt nach Jahren, Delikten und Region)? 

Eine Übersicht über die straflosen Selbstanzeigen der letzten fünf Jahre und die vom Kanton erhobe-

nen Nachsteuern enthält Tabelle 1. Nicht aufgeführt sind die Nachsteuern der Gemeinden, welche 

rund 50% der Nachsteuern des Kantons ausmachen. 

2. Wie viele Verfahren hat der Kanton wegen Verdacht auf Steuerverfahrensverletzung, Steu-

erbetrug oder Steuerhinterziehung eingeleitet, und wie viele davon wurden wie abgeschlossen 

(Aufschlüsselung nach Jahren, Delikt und Region)? 

Die gewünschten Zahlen sind in Tabelle 2 (Verfahrenspflichtverletzungen und versuchter Steuerhin-

terziehung) und in Tabelle 3 (Steuerhinterziehung) dargestellt. Eine detailliertere Aufschlüsselung (je 

nach Verfahrensgang) kann aufgrund der vorhandenen Informationen nicht erstellt werden. Verfahren 

wegen Steuerbetrug (und Veruntreuung von Quellensteuern) sind selten. Jährlich werden rund ein 

bis fünf solcher Verfahren durch die ordentlichen Strafverfolgungsbehörden (Staatsanwaltschaft, 

Strafgericht) durchgeführt. 

3. Wie hoch waren die geleisteten Bussen aufgeschlüsselt nach Jahren, Delikten, Regionen 

und Personengruppe (natürliche/juristische Personen)? 

Die geleisteten Bussen sind aus den Tabellen 2 und 3 ersichtlich. 

4. In wie vielen abgeschlossenen Strafverfahren wurde der Kanton von sich aus (ohne Hin-

weise von Externen) aktiv? in wie vielen Fällen erst nach Verfahrenseröffnung der ASU? In wie 

vielen Fällen wurde die Untersuchungseröffnung auf Grund einer Meldung eines Gemeinwe-

sens eröffnet? In wie vielen Fällen erfolgte die Untersuchungseröffnung auf Grund Hinweisen 

Dritter? 

Hierzu verfügt die Steuerverwaltung über keine Statistik, da der Ursprung einer Verfahrenseröffnung 

nicht systematisch erfasst wird. Die meisten Widerhandlungen werden jedoch durch die Steuerver-

waltung selber entdeckt. 

5. Bei wie vielen Verfahren oder Selbstanzeigen waren juristische Personen, bei wie vielen 

natürliche Personen steuerpflichtig? 

Die Anzahl betroffener juristischer bzw. natürlicher Personen ist aus den Tabellen 1 bis 3 ersichtlich.  

6. Gibt es über die vergangenen 10 Jahre eine Tendenz zu weniger/mehr Steuerdelikten im 

Kanton Bern? 

Aus den Tabellen 2 und 3 und Zahlen zu früheren Steuerjahren ist ersichtlich, dass es in den vergan-

genen Jahren keine Tendenz zu mehr oder weniger Steuerdelikten gegeben hat. 
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Verteiler 
‒ Grosser Rat  
 

Anhang 

Tabelle 1: Übersicht straflose Selbstanzeigen1 

Kalenderjahr

Personengruppe / 

Status / Region

Anzahl Nachsteuer    

Kanton

Anzahl Nachsteuer      

Kanton

Anzahl Nachsteuer      

Kanton

Anzahl Nachsteuer      

Kanton

Anzahl Nachsteuer      

Kanton

Natürliche Personen 1’192 12’239’786 4’729 31’119’219 3’519 24’867’175 1’069 6’437’553 727 3’038’542

Veranlagt 926 12’239’786 3’806 31’119’219 2’576 24’867’175 716 6’437’553 433 3’038’542

Region BEMI 440 5’850’270 1’665 13’606’243 1’160 11’952’520 333 3’254’361 209 1’451’472

Region EO 101 812’834 399 2’480’177 253 2’747’843 77 738’033 51 203’902

Region JB-SL 236 2’540’805 1’279 9’932’421 701 6’217’952 179 1’523’777 100 919’112

Region OL 149 3’035’877 463 5’100’379 462 3’948’860 127 921’382 73 464’056

In Bearbeitung 6 0 20 0 42 0 20 0 35 0

Abgeschrieben 260 0 903 0 901 0 333 0 259 0

Juristische Personen 11 514’272 9 227’777 8 92’877 8 22’946 4 0

Veranlagt 8 514’272 9 227’777 4 92’877 3 22’946 0 0

Region BEMI 3 371’217 4 95’157 0 0 1 3’576 0 0

Region EO 0 0 1 12’368 1 1’424 1 5’476 0 0

Region JB-SL 2 14’812 2 9’787 1 1’179 0 0 0 0

Region OL 3 128’243 2 110’465 2 90’274 1 13’894 0 0

In Bearbeitung 0 0 0 0 2 0 1 0 2 0

Abgeschrieben 3 0 0 0 2 0 4 0 2 0

Total 1’203 12’754’057 4’738 31’346’995 3’527 24’960’052 1’077 6’460’499 731 3’038’542

2016 2017 2018 2019 2020

 
 

Tabelle 2: Verfahren wegen Verfahrenspflichtverletzungen oder versuchter Steuerhinterziehung2 

Kalenderjahr

Personengruppe / Region Anzahl Bussen Kanton Anzahl Bussen Kanton Anzahl Bussen Kanton Anzahl Bussen Kanton Anzahl Bussen Kanton

1_Natürliche Personen 29’135 9’675’142 31’227 10’204’849 33’006 10’855’523 33’264 11’168’132 28’617 9’553’056

Region BEMI 11’432 3’973’750 11’812 4’050’871 12’507 4’350’545 12’476 4’308’853 10’358 3’689’282

Region EO 4’654 1’543’626 5’248 1’678’234 5’712 1’795’039 5’899 1’868’709 5’012 1’584’551

Region JB-SL 8’024 2’554’809 8’528 2’689’710 8’603 2’749’869 8’409 2’849’191 7’959 2’519’705

Region OL 5’025 1’602’957 5’639 1’786’034 6’184 1’960’070 6’480 2’141’379 5’288 1’759’519

2_Juristische Personen 1’743 609’765 1’952 671’596 2’247 779’388 2’330 870’354 2’133 703’783

Region BEMI 780 288’590 860 301’495 965 336’470 943 310’360 814 260’828

Region EO 238 85’160 273 93’890 363 125’785 345 111’870 292 95’750

Region JB-SL 460 146’180 497 160’205 557 186’958 570 282’441 562 177’510

Region OL 265 89’835 322 116’006 362 130’175 472 165’683 465 169’695

Gesamtergebnis 30’878 10’284’907 33’179 10’876’445 35’253 11’634’911 35’594 12’038’485 30’750 10’256’839

2016 2017 2018 2019 2020

 

 

Tabelle 3: Verfahren wegen vollendeter Steuerhinterziehung 

Kalenderjahr

Personengruppe / Region Anzahl Bussen Kanton Anzahl Bussen Kanton Anzahl Bussen Kanton Anzahl Bussen Kanton Anzahl Bussen Kanton

1_Natürliche Personen 209 1’603’823 175 579’384 171 1’595’742 144 725’797 249 1’306’543

Region BEMI 77 572’299 68 190’520 71 551’550 55 164’542 82 690’038

Region EO 60 265’478 34 175’837 39 210’881 31 137’389 29 219’894

Region JB-SL 38 626’539 42 120’258 33 621’092 39 345’998 87 252’384

Region OL 34 139’507 31 92’769 28 212’220 19 77’868 51 144’226

2_Juristische Personen 20 115’994 15 72’676 17 274’886 13 147’636 11 38’978

Region BEMI 9 52’535 4 14’572 9 245’443 2 321 7 28’448

Region EO 3 23’694 3 4’605 3 6’281 3 29’787 1 246

Region JB-SL 5 26’445 4 40’442 2 6’400 2 101’270 1 2’774

Region OL 3 13’321 4 13’058 3 16’762 6 16’257 2 7’510

Gesamtergebnis 229 1’719’817 190 652’060 188 1’870’628 157 873’433 260 1’345’521

2016 2017 2018 2019 2020

 
 

                                                   
1
 Das Kalenderjahr bezieht sich auf das Eingangsdatum der straflosen Selbstanzeige. Die Einnahmen beziehen sich auf die jeweiligen straflosen Selbstanzeigen 

und wurden nicht zwingend im gleichen Kalenderjahr resp. Verfügungsjahr generiert. 
2
 Die Bussen können statistisch nicht aufgeschlüsselt werden. Die Bussen wegen Verfahrenspflichtverletzungen dürften den grössten Teil ausmachen. 
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